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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Rr SVS Sonntaz den 19 November R8SR
Amtliche Sekanntmachunge

Bezugnehmend auf unsere Bekanntmachung vom 11 d Mts im Tageblatte laden wir die Herren Zähler wie auch alle sich für die wichtige
Arbeit der allgemeinen Volkszählung interessirenden Einwohner hierdurch ergebenst ein sich

Montag den 2 November er Abends 8 Uhr
im Saale des Volksschulgebäudes zu einer Versammlung gefälligst einsinden zu wollen

Tagesordnung 1 Vortrag über die Wichtigkeit der Volkszählung vom Herrn Professor Schmoller
2 Die bevorstehende Volkszählung nach den von dem statistischen Bureau zu Berlin gegebenen Jnstructionen

Die Herren Zähler werden ersucht ihre erhaltenen Jnstructionen mit den Controllisten c mitzubringen

Halle den 16 November 1871 Die Zählnngss CommissionSchmoller Wolff v Helldorff vom Hagen L Hildenhagen Helm

Bekanntmachung
Beim Herannahen der Feier zum Gedächtnis der Gestorbenen wird das betreffende Publikum auf die Bestimmungen der Polizei

Verordnungen vom 13 Mai 1868 Amtsblatt Seite 158 und vom 12 Dezember 1870 Amtsblatt S 369 nach welcher am Todtens
feste und am Vorabende dieses Festes leine Bälle und ähnliche Lustbarkeiten sowie keine Concerte in öffentlichen Loealen mit Aas
nahme von Oratorien und sonstigen spezifisch kirchlichen Musikstücken in dazu passenden Räumlichkeiten stattfinden dürfen hierdurch besonders auf
merksam gemacht

Halle den 16 November 1871 Die Polizei Verwaltung
Zur Tagesgeschichte

Berlin Der Reichstag trat in seiner 23 Sitzung am 17 No
vember in die zweite Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Aus
prägung von Reichsgoldmünzen ein Der Z 1 nach Vorlage lautet Es
wird eine Reichsgoldmünze ausgeprägt von welcher aus Einem Pfunde
feinen Goldes 139 Stück ausgebracht werden Hierzu liegen verfchie
tene Abänderungs Anträge vor u A vom Abg Mohl H 1 zu fassen

Es wird vorläufig eine Reichsgoldmünze ausgeprägt von welcher in dem
Mischungsverhältnisse von 966 Tausendtheilen Gold und IM Tausend
theilen Kupfer 124 Stück 1 Kilogramm wägen 25 Frankenstück
Abg vr Mohl vertheidigt in längerer Rede den von ihm gestellten An
trag Bundeskommissar Geheimrath Meinecke vertheidigt die Vorlage
hierbei Vergleiche ziehend zwischen Mark und Frank einer und süddeut
scher Währung janderntheils Seine weiteren Ausführungen betreffen
Aeußerungen des Abg Mohl Der Wunsch dieses Abgeordneten daß die
alten Thaler eingezogen würden gehe schon jetzt in Erfüllung Seit 56
Zahlen seien 11 Prozent der gesammten Ausmünzung der IM vorher
gehenden Jahre eingezogen worden Redner bittet den Antrag Mshl
welcher ein Grundprinzip der Vorlage über den Haufen werfen würde
abzulehnen Abg Gerstner kann sich den Gründen welche gegen eine
internationale Münzeinheit vorgebracht sind nicht anschließen Man solle
Wenigstens den H 1 des Antrages Mohl annehmen

Abg Bamberger warnt vor dem Experimentiren mit einer interna
tionalen Goldmünze Man möge das nationale System annehmen
Abg Sonnemann erklärte als Vertreter der größten Handelsstadt Süd
ceutschlands Frankfurt a M für die Vorlage einschließlich der Mark
u stimmen Wenn erst alle Staaten Goldmünzen hätten erst dann
wölbte ein internationales System möglich werden Bundeebevoll
mächtigter Minister Camphausen will noch eine letzte kräftige Fürbitte für
die Mark einlegen Die Debatte wird geschlossen Der Antrag Mohl
Krankensystem wird mit großer Majorität verworfen Der Antrag Buhl
Guldensystem mit 196 gegen 93 St abgelehnt und darauf H1 der Vorlage
hauptsächlichste Goldmünze das 16 Markftück fast einstimmig angenommen

In Z 2 beantragte Bamberger den Groschen als gesetzliche Gio
schenabtheilung der Mark zu streichen und die Mark direkt in 166 Pfen
nige zu theilen Der Antrag wird mit großer Majorität angenommen
der Groschen ist damit gefallen

Bei der Abstimmung über Z 3 wir das 36 Markstück beseitigt
Bei ß 5 Beschreibung der Münzen beantragt Graf Münster Han

nover statt das Bildniß des Landesherrn beziehungsweise des Hoheits
zeichens der freien Städte das Bildiß des Kaisers aufzuprägen
Reichskanzler Fürst Bismarck bittet den Antrag des Grafen Münster ab
zulehnen da aus ihm kein Vortheil für das Reich erwachse Der An
trag des Grafen Münster wird gegen drei Stimmen abgelehnt auf An
trag Bambergers beschlossen statt der Aufschrift deutsche Reichsmünze
zu setzen deutsches Reich

Nächste Sitzung Sonnabend Tagesordnung Münzgesetz Einfüh
rung der deutschen Maß und Gewichtsordnung in Baiern Wahlprü
fungen

Die beiden Häuser des Landtages der Monarchie werden nach
einer K Verordnung vom 16 d am 27 d Mts in Berlin zusammen
treten

Die Nachricht der Bresl Ztg daß an den Landtag eine An
leiheforderung von 36 Mill Thaler gestellt werden solle wird jetzt von
demselben Blatte dahin erläutert daß es sich nicht um eine Eisenbahn
Anleihe sondern um ein Aussührungesetz zur Verwendung der disponibel
gewordenen 36 Millionen Thaler des Staatsschatzes für Eisenbahnzwecke
handelt

Die Stellung welche das deutsche Reich und die deutschen Staa
ten gegen den Mtramontanismus und die Häupter der katholischen Kirche
in Deutschland einnehmen findet einen immer schärferen und schneidigeren
Ausdruck Wer in dieser Beziehung die Gegenwart mit den Zuständen
vergleicht welche noch vor zwei Jahren iu Deutschland die herrschenden
waren dem muß die hervorgetretene Aenderung eine höchst auffällige sein
und der kann es nicht verkennen daß das vatikanische Konzil einen gewal
tigen Einfluß auf die Entwickelung der politischen Fragen üben werde



Gerichtssaal

Verhandlung des Schwurgerichtshofs in Halle am 17 Novbr 1871
Gerichtshof Gerichtsschreiber Staats Anwalt wie bisher
Als Geschworene fungirten die Herren Hildebrand Mnhlenbesitzer

in Böllberg Buttenberg Kaufmann in Httlstedt Liebenam Mark
scheider in Eisleben Nehmitz Bergwerks Direclor hier Sleinbach
Rechts Anwalt in Roßla Merkwitz Gastwmh in Delitzsch Rabe
Fabrikbesitzer in Giebichenstein Wendenburg Rittergutspächter in
Wormsleben Günther Rentier hier vr Franke practischer Arzt
hier Eidmenger Bergmeister in Eisleben Heitling Postrath hier

Als Ersatzgeschworene wurden außerdem ausgeloost die Herren
von Krosigk Kammerherr und Rittergutsbesitzer in Poplitz Reußner
Gutsbesitzer und Schulze in Reinsdorf

Gestern Donnerstag Abend 5 Uhr endete die am 14 d Mts begon
nene öffentliche Verhandlung über die Anklage gegen den früheren Dienst
knecht jetzigen Rentier Friedrich Theodor Krieg von hier geboren am
22 März 1834 welcher beschuldigt ist am 28 Juli d Js zu Halle
vorsätzlich seine leibliche Mutter die Wittwe Dorothea Krieg getödtet zu
haben

Seiner Zeit wurde unsere Stadt durch die Botschaft daß am hellen
Tage in einem vierstöckigen von vielen Menschen bewohnten Hause ein
Mensch getödtet worden in Schrecken versetzt Ueber der That lag ein
tiefer Schleier und selbst die Verhaftung des eigenen Sohnes da gleich
zeitig die Verhaftung eines in demselben Hause wohnenden Mädchens er
folgte war nicht geeignet das Publikum aufzuklären und zu beruhigen
Die Wittwe Krieg welche mit ihrem Sohne dem Rentier Theodor Krieg
und ihrer Schwester der verehelichten Wagner in dem ihr gehörigen
Hause Niemeyerstraße Nr 4 im vierten Stockwerke eine Mansardenwoh
nung inne hatte lag am 28 Juli d Js bei der Rückkunft ihres Soh
nes todt in ihrer Wohnung auf der Stubendiele und zwar nicht weit von
der Entr6ethüre An ihrem Kopfe befand sich geronnenes Blut desglei
chen war an der Stelle wo der Kopf auflag eine Lache geronnenen Blu
tes sichtbar Eine Stelle des Hirnschädels fühlte sich sehr weich au

Die im Hause wohnende Frau Brimmer welche der Krieg Nachmit
tags 1 Vs Uhr herbeigeholt hatte überzeugte sich daß Hände und Füße
bereits kalt waren nur in der Brustgegend fühlte sie noch Lebenswärme
und nahm in Folge dessen an daß der Tod schon einige Stunden zuvor
eingetreten sein müsse Sie hob mit Krieg den Leichnam auf ein Sopha
und forderte ersteren auf nach dem Professor Kramer und der Polizei zu
schicken Krieg machte dazu jedoch keine Anstalten zeigte sich sehr gleich
gültig und führte die Brimmer nach der angrenzenden Wohnstube wo die
Pultklappe eines Secretair wie die äußeren Spuren ergaben mit Gewalt
erbrochen war Auf der Klappe selbst lag ein Hammer und verstreute
Papiere

Da Krieg auch anderen Hausbewohnern von dem Tode seiner Mut
ter Mittheilung gemacht hatte so stellten sich alsbald mehrere Personen
ein die sich theils mit der Leiche theils mit dem Einbruch beschäftigten
und nach Spuren suchten schließlich auch die Benachrichtigung des Ltaats
AnwaltS und der Polizeibehörde sowie die Herbeiholung des Professor
Kramer bewerkstelligten Krieg blieb immer gleichgültig und hielt die
erschienenen Personen von weiteren Untersuchungen ab

Zunächst erschien der Polizeisergeant Welsch welcher eine Zeit lang
mit Krieg allein in dem Zimmer wo die Leiche lag verweilte auch ihn
machte Krieg auf die Erbrechung des Pultes aufmerksam Welsch verhielt
sich ruhig um das Eintreffen seiner Vorgesetzten abzuwarten als aber
davon gesprochen wurde ob denn gar keine Spuren vom Thäter zurück
geblieben wären sagte Krieg Hier liegt eine Zange die ist nicht mein
und begab sich von Welsch gefolgt aus dem Locale wo die Leiche lag
durch die Wohnstube hindurch nach einer rechts gelegenen Kammer dort
trat er an eine alten mit Handwerkszeug gefüllten Cigarrenkasten heran
entnahm aus demselben eine Zange und übergab sie Welsch Diese Zange
sollte später sein Verräther werden

Als der Staats Anwalt mit dem Polizei Jnspector Georgii erschien
und umfassende Ermittelungen nach allen Richtungen hin angestellt wur
den behielt Krieg sein ruhiges träges theilnahmloses Wesen bei Auf
die Frage ob ihm etwas gestohlen sei aus welchem Kasten und wie viel
gab er nur unsichere Antworten Bei Durchsuchung der einzelnen theil
weise herausgezogenen Schubfächer stellte sich heraus daß in allen den
selben Papier und Silöergeld über 1V0 Thlr sowie auch ein preußischer

Staatsschuldschein lagen und zwar so daß beim Aufziehen der Fächer
Alles sofort in die Augen fiel oder doch nur lose mit Papieren bede
war Auch diese Beamten machte Krieg aus die Zange weiche hm ni
gehöre und von dem Thäter jedenfalls zurückgelassen sein müsse ansme
sam theilte ihnen ferner mit daß eine auf dem Tische slehtNde Lam
früher auf dem Secretair gestanden hätte

Bei Untersuchung der Pultklappe sand man daß zu deren gewaltsa
mer Eröffnung ein meiselartiges Instrument verwendet seiu müsse DilS
veranlaßte den Krieg zu der Bemerkung am Ende haben sie gar mei
nen Meisel dazu genommen Gleichzeitig begab er sich abermals nach
dem in der Kammer stehenden Werkzeugkasten und brachte einen Meisel
herbei welcher sofort in die vorhandenen Spuren eingepaßt und als voll
kommen übereinstimmend gefunden wurde

Die Beamten mußten es natürlich sehr auffällig finden daß ein
Mensch bei Hellem Tage in die Kneg sche Wohnung eingedrungen nach
Tödtung der Wittwe Krieg und Erbrechung des SecretairS einen Theil
des darin befindlichen Geldes genommen dagegen eine bedeutende Summe
zurückgelassen und vor seinem Weggänge nicht blos Krieg S Meisel sondern
auch seine eigene Zange die beiläufig zur Erbrechung des Secretairs gar
nicht nöthig gewesen nach der Kammer zurückgetragen und in den Werk
zeugskasten gelegt haben sollte

Bei der im Hanse selbst vom StaatS Anwalt angestellten Nachfrage
erfuhr derselbe durch die Frau Amtmann Langemack deren Wohnung sich
gerade unter der Krieg schen befand daß sie im Lause des Vormittags
gegen oder nach 10 Uhr von der Krieg schen Wohnung und zwar gerade
von dem Zimmer her worin die Leiche gefunden wurde ein starkes Ge
polter gehört habe als wenn zwei Menschen im Handgemenge wären
dann einen kräftigen Plautz und zuletzt ein Geräusch als wenn schwere
Möbel hin und hergerückt würden

Auch die unverehelichte Dix ihr Aufwartemädchen bestätigte diese
Angabe Den letzten Theil des Geräusches hatte sie selbst mit angehört
Frau Langemack sagte zu ihr da oben schlagen sie sich und forderte sie
auf nach der Krieg schen Wohnung hinauf zu gehen Die Dix that dies
jedoch nicht Hätte sie den ihr ertheilten Befehl ausgeführt so wäre je
denfalls der Thäter bei der That betroffen worden

Eine fremde verdächtige Person war im Laufe des ganzen Vormittags
im Hause nicht wahrgenommen worden Krieg selbst äuße te Verdacht
gegen einen seiner Hausgenossen den Handarbeiter Schröder genannt
Kunze Die vom Staats Anwalt sosort angeordneten Nachforschungen
ergaben aber daß Schröder von früh an auf einem benachbarten Torf
streichplatze unausgesetzt ohne die Arbeit zu verlassen beschäftigt gewesen

Diese Verdachtsmomente veranlaßten den Staatsanwalt Krieg s so
fortige Verhaftung anzuordnen Vor seiner Abführung begaben sich einige
der Polizeibeamten nochmals mit ihm nach seiner Wohnung zurück dort
überkam Plötzlich den Krieg eine ganz auffällige Unruhe Gläser Töpfe
und andere Gegenstände nahm er in die Hand setzte sie an eine andere
Stelle trug sie dann wieder zurück und nahm ähnliche Manipulationen
vor welche darauf schließen ließen daß sie vollständig bewußtlos verrich
tet wurden

Der Geheime Medicinalrath Prof Dr Kramer stellte fest daß der
Tod der Wittwe Krieg unter Anwendung äußerer Gewalt herbeigeführt
sei und mindestens 4 Stunden vorher erfolgt sein müsse Auf der Mitte
der Stirn befand sich eine ziemlich scharfe im Innern einem Schädel
bruche entsprechende Wunde zu welcher der auf dem Pulte liegende
Krieg fche Hammer paßte Auf der linken Kopfseite eine schwappende
Geschwulst welche ebenfalls einem Längsbruche der linken Schäzelhälfte
entsprach Zwei Rippen auf der linken und drei auf der rechten Seite
waren aus ihrer Verbindung mit dem Brustbeine gewaltsam getrennt
eine Rippe auf der rechten Seite gebrochen das linke Schlüsselbein quer
durchgebrochen und zersplittert Am obern Theile der Brust in der Kehl
gegend endlich wurden mehrere Blutunterlaufungeu wahrgenommen

Das Gutachten der Sachverständigen Geh Medicinalraths Prof
Dr Kramer und Dr GeseniuS in der mündlichen Verhandlung wegen
Krankheit des ersteren und Absterben des letzteren durch den Sanitätsrath
Dr Delbrück bestätigt ging dahin daß zwar die an Stirn und Schädel
aufgefundenen Verletzungen an sich zur Herbeiführung des Todes einck
Menschen ausreichend seien in diesem Falle aber nur dazu gedient hatten
den Widerstand der Getödtcten zu lähmeu daß vielmehr der Tod herbei
geführt sei durch Zusammendrückung der Brust und gewaltsame Verschlie
ßung der Athmungsmündungen im Gesicht



1559

In Bezug auf den Bruch deS Schädelgewölbes sprach man sich dahin
aus daß zu dessen Hervorbringang nicht der Hammer sondern eine ört
lich weniger verletzende quetschende Gewalt verwendet sein müsse In
Uebereinstimmung in einer vom Krankenlager aus an den Staatsanwalt
gerichteten und bei der Verhandlung vorgelegten schriftlichen Mittheilung
des Geh Raths Kramer äußerte sich der Sanitätsrath Delbrück über den
wahrscheinlichen Hergang bei der Tödtung der Wittwe Krieg dahin daß
jedenfalls die Stirnwunde mit dem Hammer oder einem ähnlichen Gegen
stände zuerst hervorgebracht sodann durch gewaltsames Niederwerfen des
Körpers auf den Zimmerboden oder Aufschlagen an einen andern harten
Gegenstand der zweite Schädelbruch am Hinterkopfe hiernächst durch
Aufknieen auf den Brustkasten des Schlüsselbeins und der Rippen und
zuletzt durch Würgen am Halse und Zuhalten der Nase und Mnndöffnuu
gen der Schluß des Drama s herbeigeführt sei

Krieg hat von allem Anfang an die Thäterschaft beharrlich in Ab
rede gestellt auch vor dem Schwurgericht beharrte er beim Leugnen und
gab an da er gegen 10 Uhr seine Mutler wohl und gesund verlassen
sich demnächst nach dem Gasthofe zu den drei Kugeln begeben später
in der Stadt noch einige Geschäftsgänge besorgt habe und um 1 Uhr
nach seiner Wohnung zurückgekehrt sei Dort habe er auffälligerweise
die Entreethür offen und gleich beim Eintreten seine Mutter dort auf dem
Zimmerboden liegend gefunden Bezüglich der Zeit wann er seine Woh
nung verlassen erklär e er bestimme Angaben nicht machen zu können
er habe keine richtig gehende Uhr und was er früher zu andern Personen
gesagt oder bei seinen Vernehmungen erklärt habe sei werthlos weil er
überhaupt beim Fortgange auf die Zeit nicht geachtet habe

Bei der mündlichen Verhandlung stellte sich nun heraus daß er zur
verehel Brimmer auf die Frage wann er denn fortgegangen sei und warum
er seine Mutter so allein gelassen habe die Antwort gegeben nach 10 Uhr
es könne auch 11 Uhr gewesen sein als er nach der Stadt gekommen
Dabei war er im Allgemeinen auch bei seinen polizeilichen und gericht
lichen Vernehmungen geblieben

Ein Zeuge Louis Baeumler ssn sagte aus zu ihm habe Krieg auf
dieselbe Frage noch vor dem Eintreffen der Polizeibeamten geäußert ich
ging weg nach 10 Uhr es war wohl eben 11 Uhr als ich hier vorkam
Baeumler hat den letzten Satz so verstanden als habe Krieg damit sagen
wollen daß er gegen 11 Uhr aus dem Königsplatze angekommen sei auch
der jüngere Karl Baeumler stimmte in seiner Aussage damit überein
Bezüglich der Zeit wann das von der Frau Langemack und der unverehel
Dix gehörte Gepolter stattgefunden sowie wann Krieg seine Wohnung
verlassen habe fanden die eingehendsten Erörterungen statt Der Milch
mann Steitz nämlich von welchem die Wittwe Krieg noch ihre Milch
genommen ist der Ansicht daß er fünf Minuten nach 10 Uhr das Krieg
sche HauS betreten habe Er stieg zunächst 4 Treppen nach der Krieg schen
Wohnung hinauf setzte seine Kannen auf die oberste Treppe zog die
mbeu der Stubevthür befindliche Klingel und begab sich demnächst wieder
zurück nach der Treppe wo er auf einer der oberen Stufen stehend das
Heraustreten der Wittwe Krieg erwartete Alsbald erschien dieselbe mit
ihrem Töpfchen Beim Oeffnen der Entreethüre hörte Steitz deutlich vo
Innen heraus eine lautkreischende Stimme von der Art wie sie sich be
merkbar macht wenn Jemand in großer Extase spricht Steitz meinte
eine solche Stimme lasse sich nicht bestimmt erkennen er wisse daher nicht
ob sie von Krieg hergerührt habe eine Mannsstimme aber sei es gewesen

Dasselbe sagten die übrigen Hauebewohner verehel Brimmer un
verehel Hoffmann unverehel Mäder und die parterre wohnende verehel
Appenroth aus Nur Frau Kaufmann Aeuner welche die zweite Etage
bewohnt hat im Laufe des Vormittags einen Menschen die Treppe hinauf
steigen ob zu Krieg S Wohnung und um welche Zeit weiß sie nicht und
nach Stunde wieder Herabkommen sehen Derselbe habe beim Her
untersteigen eine Papierrolle oder ein Stück Papier in der Hand gehabt
und langsam gehend auch manchmal stillstehend mit der Hand Bewegun
gen gemacht als wenn er zähle oder rechne Aussehen und Kleidung
seien die eines Landmannes gewesen

Von sämmtlichen Hausbewohnern hat Niemand den Krieg fortgehen
sehen selbst die verehel Frau Schneidermeister Appenroth welche für ge
wöhnlich an einer Nähmaschine arbeitend so sitzt daß sie alles was den
Hausflur passirt und am Fenster vorübergeht controliren kann Frau
Appenroth sagt daß sie sich schon öfter gewundert habe zu erfahren daß
der Hauswirth Krieg vorübergegangen das lasse sich aber leicht erklären
weil Krieg für gewöhnlich sehr leise auftrete und beim Treppensteigen ge

wöhnlich zwei Stufen einmal nehme Das bestätigten auch die übrigen
Hausbewohner Frau Brimmer speciell mit dem Bemerken daß ihre bei
den wachsamen Hunde welche für gewöhnlich jede vorübergehende Person
durch Bellen ankündigten bei Krieg S Vorübergehen öfters nicht angeschla
gen hätten Frau Appenroth gab noch an daß sie von ihrem Sitze aus
nur die auf dem Trottoir gehenden Personen beobachten könne unmittel
bar unter ibrem Fenster weggehende Personen könne sie nicht bemerken

Bezüglich des von Frau Amtmann Langemack gehörten Geräusches
ist übrigens polizeilicherseits an der Stelle wo die Leiche der Wittwe Krieg
lag durch Hinfallenlassen eines nur mit Strümpfen bekleideten Menschen
und durch Umsichschlagen desselben mit Händen und Füßen ein Experi
ment gemacht worden zu einer Zeit wo Frau Langemack in ihrer Wohn
stube auf derselben Stelle stand von wo aus sie das auffällige Geräusch
gehört hat Sie äußerte sich dahin das von Polizeiwegen hervorgebrachte
Geräusch habe auf sie einen ähnlichen Eindruck wie das früher gehörte
gemacht nur sei das früher gehörte stärker und anscheinend von zwei
Menschen herrührend gewesen

Auf dem Wege nach den drei Kugeln welcher übrigens nach
einem gerichtsseitig angestellten Versuche in etwa 20 Minuten zurückzu
legen ist will sich Krieg gar nicht aufgehalten haben über den Königs
platz durch die Leipzigerstraße über den Markt und durch den Grafeweg
gegangen sein Angekommen ist er in dem genannten Gasthofe nach Aus
kunft des Gastwirths Schöllner und des Kaufmanns Hermann Potzelt
zwischen 11 und 11 Uhr er müßte also seine Wohnung ohngefähr
nach l/z 11 Uhr verlassen haben Ans dem Wege ist er von mehreren
Personen gesehen und angeredet worden Die Kastellan Meier schen Ehe
leute sahen ihn an der Jduna gleich nach 10 Uhr verübergehen Ihnen
namentlich der Frau Meier fiel sein ganzes Aussehen auf Für gewöhn
lich mit hellen Sommerhosen bekleidet trug er an jenem Morgen einen
Anzug von durchweg dunkler Farbe Auch sein Gang war langsamer
und schlotternder als gewöhnlich

Frau Meier fühlte sich dadurch zu der Aeußerung veranlaßt Der
sieht ja gerade aus als wenn er um seine Mutter trauerte

Demnächst ist Krieg am Königsthore bei der Steuereinnahme und
der Waisenhausapotheke von dem Kommissionär Dietrich dem Agenten
Kriele dem Handelsmann Cobnrg und dem Sattler Bassermann nach 10
Uhr gesehen worden ja der Coburg welcher mit Dietrich kurz zuvor eine
Stunde lang eine Tabagie des Moritzzwingers besucht gehabt gab sogar
an daß er wahrscheinlich schon vor 10 Uhr dem Krieg am Königsthore
begegnet sei

Der Polizeisergeant Huhn welcher mit amtlichen Ermittelungen in
der Krieg schen Untersuchung nicht betraut gewesen ist sondern sich frei
willig als Zeuge bei seiner vorgesetzten Behörde gemeldet hat sagte aus
daß Krieg genau um 10 Uhr am rolhen Thurme bei ihm vorüber
gegangen sei und ihn gegrüßt habe Er habe sofort nach seinem Vor
übergehen nach der Uhr des rothen Thurmes gesehen und sich überzeugt
daß der große Zeiger auf gewiesen

Die nächsten Personen welche Krieg auf seinem Gange begegneten
sind der Commisfionär Härtung und der HauSeigenthümer Suhle Här
tung hatte um 11 Uhr der Salarienkasse des Kreisgerichts eine Zahlung
zu leisten und machte sich um diese Zeit auf den Weg Nach Suhle s
Uhr soll es gegen 11 Uhr gewesen sein Suhle selbst vermochte darüber
nichts Näheres anzugeben Vor der Stadt Zürich kam ihnen Krieg
eiligen Schrittes entgegen erklärte Geschäfte zu haben tauschte einen
Händedruck mit ihnen aus und ging weiter Kurz vor der Klausbrücke
sah der Kalkbrenner Funkelt aus Lieskau als er eben in einen Laden ein
treten wollte verstörten Blickes und eiligen Laufes zwischen und 11
Uhr auf der anderen Seite der Straße den Krieg der sonst ruhig zu
gehen pflege vorübereilen in der Richtung nach dem höchstens 5 Minu
ten entfernten Gasthofe zu den drei Kugeln zu Den Gästen dieses Gast
hofes namentlich dem Kaufmann Potzelt fiel ebenfalls Krieg S Anzug auf
weil sie ihn in hellen Hosen zu sehen gewohnt waren noch mehr aber
erregte es ihre Verwunderung daß sich Krieg nicht in gewohnter Weise
zu ihnen setzte sondern in einem andern Zimmer allein an einem Tische
fitzen blieb an sich herumputzte vor einen Spiegel trat mildem Taschen
tuche seine Stirn und Hände abwischte die eine Hand mit Speichel be
feuchtete und damit die andere rieb als wenn er Schmutzflecke entfernen
wollte Mehrfach betrachtete er sich von oben bis unten so daß Potzelt
sich veranlaßt sah dem Schöllner zuzuraunen mit Krieg ist etwas nicht
richtig der hat etwas ausgefressen



Krieg ließ sich ein Glas Broihan geben nachdem er kurz zuvor auf
Befragen des Kaufmanns Barth ob er krank sei erwiedert hatte er
habe es im Leibe

Nach etwa /z stündigem Aufenthalte entfernte er sich aus dem Locale
rhne sein Glas Broihan ganz auegetrunken zu haben Sein Fortgehen
würd von der Frau Schöllner beobachtet Sie sad wie er unterm Thor
wege in das Schwanken gerieth und auf seinen Stock gestützt stehen blieb
Wie in der Stube so beobachtete er auch hier seine Kleidungsstücke und
namentlich seine Stiefeln

Von hier aus berührte er verschiedene Straßen und besuchte unter
verschiedenen Vorwänden in der Schulgasse den Schuhmacher Becker in
der Geiststraße den Mechanikus Schmidt von dessen Ehefrau er sich eine
Tasse Milch geben ließ den Stättegelderheber Dittmar die Müller sche
Brauerei wo er ein Glas Doppelbier trank den Klempnermeister Schrö
der am Geistthore den Zimmermeister Grimm ruhete einige Zeit auf
einer Bank der alten Promenade kaufte im Postgebäude zwei Frankomar
ien und begab sich hinter der Postmauer weg wo er um Uhr dem
Sattlermeister Hobusch begegnete nach seiner Wohnung Ob dieselbe in
seiner Abwesenheit verschlossen gewesen oder offen geblieben ist nicht be
kannt geworden

Die Witiwe Aehle welche kurz vor der Wittwe Krieg
eine Nachfrage hatte halten wollen hat sich von dem Verschlüsse nicht
überzeugt sich vielmehr nach vergeblichen Klingeln und Anklopfen wieder
entfernt

Der Gerichtsbote Pomnitz hat um 8 Uhr bei Gelegenheit der
Insinuation einer gerichtlichen Verfügung Krieg und dessen Mutter in
ihrer Wohnung angetroffen Ersterer war bekleidet mit hellen Sommer
hosen an der Seite schwarze Gallons

Auch der vom Staatsanwalt sistirte Porzellanmaler Saatz welcher
mit Krieg fast alle Abende auf dem Rathskeller zusammengetroffen sagte
aus daß er an Krieg gewöhnlich helle Hosen bemerkt habe Diesem Zeu
gen sowohl als auch den Pomnitz Potzelt Appenroth und noch Anderen
wurden die in Krieg s Wohnung mit Beschlag belegten Hosen vorgelegt
darunter befand sich aber diejenige nicht welche Krieg für gewöhnlich und
namentlich auch bei Anwesenheit des Gerichtsboten Pomnitz noch getragen

Hierbei theilte der Staatsanwalt mit daß es den sorgfältigsten po
lizeilichen Nachforschungen nicht gelungen wäre den Verbleib jener Hosen
zu ermitieln

Bezüglich der mehrerwähnten Zange welche nach Krieg s Angabe
der Mörder und Dieb in dem Werkzeugkasten zurückgelassen hat stellte
sich folgendes heraus Der Schlosser Hartwig welcher ebenfalls im Krieg
schen Hause eine Miethwohnung inne hatte bemerkte eines Tages etwa
3 Tage vor dem Tode der Wittwe Krieg daß Krieg im Hofe Thürbän
der anzunageln versuchte da dies in ungeschickter Weise geschah so bot er
ihm seine Hülfe an und machte sich selbst an die Arbeit Dazu bedürfte
er einer Zange Er wollte seine eigene holen Krieg erklärte dies für
unnöthig und gab ihm die seinige Hartwig benutzte sie indem er den
einen Stiel zwischen die Angel einzwängte wobei von unten herauf dieser
Zangentheil etwas gerieft wurde Krieg erkannte diesen Vorfall als
richtig an und bezeichnete eine kleine Zange als diejenige welche er da
mals dem Hartwig zur Arbeit übergeben Aber nicht diese sondern die
jenige welche Krieg als die von Mörder und Einbrecher zurückgelassene
der Polizei übergeben hat erkannte Hartwig als die in seinen Händen
befindlich gewesene wieder und zwar nicht bloß an Größe und Form
sondern besonders auch an einer jetzt noch erkennbaren von unten begin
nenden längeren Schramme

Krieg s Tante verehel Wagner in deren Schlafkammer der Werk
zeugkasten gestanden bestätigte aus Krieg s Verlangen daß in jenem Kasten
nur eine Zange und zwar die kleinere sich befunden habe

Die meisten Zeugen welche und namentlich am ersten Tage der
Verhandlung vernommen wurden bezogen sich auf das Verhältniß zwischen
Mutter und Sohn Auf der einen Seite bestätigte die verehel Wagner
der Schuhmachermeister Mennicke der Commissionär Härtung der Ge
richtsbote Döring und namentlich auch der Schlosser Hartwig daß sehr
häufig zwischen beiden über die Art der Zubereitung des Essens Streit
entstanden sei Der Sohn belegte seine Mutter mit gemeinen Schimpf
reden wegen ihrer schlechten Kocherei namentlich nannte er sie oft aller
Mantschkoch und die Mutter beschwerte sich über die Ansprüche ihres
Sohnes und verwies ihn wenn sie ihm nicht gut genug koche in die
Gasthöfe Als der Schlosser Hartwig seine spätere Wohnung miethen

wollte und Krieg deshalb von seiner Mutter geweckt wurde überschüttete
er sie weil sie seinen Schlaf unterbrochen mit verschiedenartigen Schimpf
wörtern wie altes Schaaj dummes Thier alte Trappe und war
überhaupt so ungehalten daß die Wittwe Krieg den Hartwig zum Wie
derkommen auffordern mußte Dem Mennicke hat die W ttwe Krieg schon
im Jahre 1868 erzählt daß ihr verstorbener Sohn viel besser als ter
lebende gewesen sei und das letzterer ihr häufig geeroht habe die Schüsseln
mit dem unschmackhaften Essen hinter ihr drei zu werfen Die verehel
Wagner Kriegs Tante und IS jährige Wohnungegenossin sagte aus daß
Krieg namentlich in der letzten Zeit bei derartigen Zänkereien mit seiner
Mutter häufig ganz kreidebleich geworden wäre und mit den Zähnen ge
knirscht habe

Zur Beurtheilung der Glaubwürdigkeit dieser Zeugin sistirte der
Vertheidiger Rechtsanwalt Schlieckmann am zweiten Tage der Verhand
lung ein Fräulein Röser zu welchem die Wagner kurz nach dem Tode
der Wittwe Krieg entschieden jeden Verdacht gegen ihr n Neffen abgelehnt
hat sowie ferner die Fuhrmann Haakfchen Eheleute aus Cröllwitz welche
am ersten Verhandlungstage Aeußerungen der Wagner auf dem Gerichts
faale gehört haben wollten aus denen sich ihre Hoffnung auf Krieg s
Verdonnerung und Beerbung ergeben haben sollte

Eine große Anzahl von der Vertheidigung gestellter Zeugen meisten
theils Leute die mit der Wittwe Krieg und dem Sohne Geldgeschäfte ge
habt bekunden daß während ihrer Anwesenheit in der Krieg schen Woh
nung Streitereien zwischen Mutter und Sohn nicht vorgekommen seien

Nur der Fleischer Nerth hatte einem solchen Zwiespalt mit beige
wohnt und die Aeußerung Krieg s zu seiner Mutter vernommen sie solle
das Maul halten sonst schlüge er sie hinein

Andere Zeugen wieder bekundeten daß sich die Mutter um den Sohn
als er zu einem Garnison Bataillon nach Mainz eingezogen worden ge
grämt daß der Sohn einen andern mit der Tröstung seiner Mutter
beauftragt auch von Mainz aus freundliche Briefe an sie geschrieben
habe Ebenso wurde auch durch verschiedene Zeugen dargelhan daß
Krieg schon vor dem 28 Juli kränklich und blaß ausgesehen daß er
bisweilen auch schwarze Hosen getragen und bei dem Tode seines Bruders
welcher im Jahre 1866 gestorben sei sich gefühlvoll gezeigt habe Die
Wittwe Freitag hatte davon Kenntniß daß er ihn gepflegt und bei dessen
Verscheiden viel geweint hat Schuhmacher meister Mennigke dagegen wußte
von Weinen nichts zu bekunden

Die Geldgeschäfte waren wie sich im Laufe der Verhandlung heraus
stellte von Mutter und Sohn gemeinschaftlich betrieben die Schlüssel zum
Sekretair führte der Sohn Ursprünglich ohne Vermögen hat Krieg s
Vater durch zweifelhafte Geldgeschäfte sich etwas erworben womit Mutter
und Sohn weiter operirt haben Das Haus Niemeyersiraße No 4 ist
auf den Namen der Wittwe Krieg eingetragen für 16l W erworben
und mit 1t VW H Hypotheken belastet Außer den im Sekretair und
Kleiderschranke der Wittwe Krieg unter allen Lumpen vorgefundenen
nicht unbedeutenden Geldsummen läßt sich annehmen daß noch große
Summen ausstehen

Die Auskunst des Polizei Inspektor Georgii läßt darüber keinen Zwei
fel zu daß der Wohlstand dieser Familie nur durch Wuchergeschäfte be
gründet sei Er bezeichnete Kriegs Charakter als habgierig und rechnete
ihn zu jenen Geschäftsleuten welche durch den Volksmund Halsabschnei
der genannt werden

Die Beweisaufnahme bei welcher unter Anderen über 80 Zeugen
vernommen worden waren endete am Abend des zweiten Tages Am
dritten Tage Doünersta 9 Uhr begannen die PtaidoyerS Das des
Staats Anwalts nahm 2 Stunden in Anspruch das des Vertheidigers
2V4 Stunden Von beiden Seiten wurde die Beweisaufnahme einer ein
gehenden Erörterung unterzogen Der Staats Anwalt machie unter Ande
ren darauf aufmerksam daß der Commissionair Dietrich und der Handels
mann Coburg diejenigen Zeugen seien welche sich in Folge einer öffent
lichen kurz vor der Verhandlung Seitens der Vertheivigung erlassenen
Aufforderung gemeldet hätten Er critisiite deren Glaubwürdigkeit sowie
Seitens der Vertheidigung dies bezüglich verschiedene Ankiagezeugen ins
besondere des Härtung und der verehel Wagner geschah Der Alibi
beweis beruhte hauptsächlich auf der Aussage des Polizeisergeanten Hubn
weil wie der Staats Anwalt anerkannte bei Voraussetzung der Richtig
keit dieser Aussage Krieg um 10 Uhr wo Frau Langemack das Ge
räusch über sich gehört sich auf dem Markte befunden haben müßte die
That also nicht begangen haben könnte Der Staats Anwalt erachtete es
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daher als seine Aufgabe das Gericht der sonstigen Belastungsmomente
gegen die aus der Zeitangabe sich ergebenden zweifelhaften Resultate in
die Waagichale zu werfen er führte dies in einem längeren Bortrage
aller für und gegen den Angeklagten sprechenden Umsiände aus und wies
vornebmlich darauf hin daß die Hartungsche Zeitangabe mit der des Fun
kelt Potzell Schöllner und Barlh im Wesentlichen übereinstimme daß
Krieg selbst angebe vom Markte aus rirect durch den Graseweg nach
den drei Kugeln gegangen zu sein daß also Huhns Zeitangqbe im direk
ten Widerspruch mit den Zeilangaben ter vorerwähnten Personen stehe
d ß mithin Krieg wenn er gegen 11 Uhr an den drei Kugeln ange
kommen sei nicht schon um llp/4 Uhr auf dem Markte befunden haben
könne Der Staats Anwalt erwähnte in seine u Plaidoyer auch eines Vor
ganges zwischen ihn und Krieg an der Leiche der Mutter wo letzterer
als er auf seinen Befehl den Kopf der getödteten Mutttr mit seinen Hän
den erfassen mußte seitwärts gebeugt einige Thränen vergoß Diese
Thränen seien ihm ein Zeichen nicht allein daß Kriegs Gemüth der
Reue nicht ganz verschlossen sei sondern auch daß sein ruhiges träges
gefühlloses Wesen nur ein asfectntes künstlich hervorgebrachtes sei Er
sprach seine Ansicht dahin aus daß Kneg wahrscheinlich im Begr ffe
auszugehen mit seiner Mutter über ras in Vorbeilung begriffene Mittags
essen wieder in Streit unv Wmh gerathen sei mit dem Hammer oder
einem ähnlichen scharfkantigen Gegenstande ihr einen Schlag vor den Kopf
versetzt sie sodann mit Gewall zu Boden gestürzt und schließlich auf ihre
Brust kniernd am Halse gewingt und durch ZuHaltung der Athmungs
vrgarie erstickt habe Sein An rag lautete auf Schuldig des Todtschlags
cn der leiblichen Mutter

Der Vertheidiger nahm auf Grund des geführten Alibi Beweises mit
dergleichen Ueberzeugung von der Unschuld des Angeklagten den entgegen
gesetzten Standpunkt ein Sorgfältig die Zeitangaben von dem Milch
mann Steitz an bis zur Ankunft in dem Gasthos zu den Drei Kugeln
nebeneinander stellend und namentlich die mit so großer Sicherheit abge
gebene Aussage des Polizei Sergeanten Huhn für Krieg in Anspruch neh
mend stützte er die Uebereinstimmung jener Zeitangaben betonend auf
das Gesammtresultat den Antrag auf Nichtschuldig versuchte auch das
Gewicht der übrigen Belastungsmomente zu beseitigen wobei er allerdings
nicht verkannte daß namentlich die Episode mit der Zange auch für ihn
ein dunkler bisher unaufgeklärter Punkt sei jedenfalls aber sei trotz
alledem die Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß Krieg diese an sich ganz
überflüssigen Vorbringungen in der Verwirrung gemacht habe und die
That kurz nach dem Verlassen seiner Wohnung von einem Andern verübt
worden sei

Krieg befragt ob er noch selbst etwas zu seiner Vertheidigung anzu
führen habe versicherte seine Unschuld in drastischer Weise rief Gott zum
Zeugen seiner Unschuld an mit dem Hinzufügen er wolle erblinden und
verlahmen wenn er seine Mutter todtgeschlagen habe

Der Präsident gab in seinem Resunw eine allgemeine Uebersicht von
dem Resultate der Beweisaufnahme und stellte die Geschworenen nach
Anleitung der von beiden Seiten gehaltenen Vorträge vor die Frage ob
arithmetische Berechnungen Widersprüche in Zeitangaben sür sie so wichtig
sein könnten daß sie unter Berücksichtigung der sonst ermittelten Be
lastungsmomente lediglich durch jene Differenzen ihre Ueberzeugung von
der Schuld des Angeklagten beeinflussen lassen könnten Der vorliegende
Fall wo es sich um einen Jndicienbeweis handele eigene sich ganz beson
ders zur Entscheidung durch selbständige Geschworene er verkenne aber
nicht daß die Aufgabe eine schwierige sei

Die Geschworenen welchen nur die einzige Frage vorgelegt wurde
ob Krieg schuldig sei am 28 Juli 1871 zu Halle vorsätzlich seine leibliche
Mutter getödtet zu haben zogen sich zurück und bejaheten nach einstün
diger Berathung mit mehr als sieben Stimmen die ihnen vorgelegte Frage

Der Staatsanwalt beantragte 10 jährige Zuchthaus der Spruch des
Gerichtshofes lautete auf lebenslängliche Zuchthausstrafe

Eine Veränderung in Kriegs Gesichtszügen war bei Verkündung die
ses Urtheilsspruches nicht wahrzunehmen

Der Verhandlung hatte während aller drei Tage eine große Anzahl
von Menschen beigewohnt der Andrang war ein so gewaltiger daß die
Gerichtsboten allein ihn nicht abzuhalten vermochten Am letzten Tage
mußten mehrere Gefängnißbeamte zur Aufrechthaltung der Ordnung heran
gezogen werden Störungen und Unterbrechungen unterblieben an diesem
Tage

Nach dem Schlüsse der Verhandlungen entließ der Präsiden die Ge
schworenen nachdem er ihnen vorher noch seinen Dank sür ihr aufmerk
same Mithülfe ausgesprochen hatte

Nachtrag
Oesterreich Aus dem Lager der Jesuiten in Oesterreich liegen

sehr bemerkenswerthe Aeußerungen vor welche zeigen wohin ihre Hoff
nungen gehen wie sie hoffen daß die eingetretene Wandlung zu ihrem
Vortheil ausschlagen werde Das Organ des frommen Vincentius von
Brixen verlangt als Complement zu Beust s Sturz die Wiererberufung
Hohenwait s Geschieht das nicht und fällt Beust um Andrassh Platz
zu machen dann hat die Rechtspartei nur etwas aber bei weitem nicht
die Hauptsache gewonnen Das Gleiche erklärt Hr Ru igier von Linz
während der Amtsbruoer von Graz schon heute nicht mehr um das Ge
lingen der jesuitischen Pläne bekümmert ist und die Rechnung der Jesuiten
in folgender prägnanten Fassung stellt Der Gewinn ist ein großer wir
haben erstlich einen unheimlichen Geist weniger und hoffen mit dem
zweiten nun leichter fertig zu werden In der Freude über Beust s Sturz
wird uns Andrassh ernäglicher Uebrigens wird Andrassh seinen magya
rischen Standpunkt herauskehren und dieser Umstand muß ihn in Kurzem
zu Falle bringen

Frankreich Man fängt an sich mit den Insurgenten zu beschäf
tigen die von den Kriegsräthen zur Deportation verurtheilt worden sind
Die Häfen von Brest und Toulon werden bald von Neuem das traurige
Schauspiel der Einschiffung der D portirten haben wie es nach den Juni
tagen 1848 und dem Staatsstreiche des 2 December stattfand

Die Militärgerichte halten sich jetzt nicht mehr bloß am Proletariat
sondern auch an der honetten Bürgerschaft an den Leuten die Paris
nicht der Commune überlassen sondern sich der revolutionären Strömung
entgegenstemmen wollten Derartige Borgänge sind dazu geeignet die
Sache der Commune in Frankreich populär zu machen Möge die Re
gierung des Herrn Thiers darauf Acht haben Es bereitet sich ein Um
schwung in der öffentlichen Meinung vor der zwar abgeschmackt aber
darum nicht weniger thatsächlich ist zu Gunsten der Besiegten obgleich
die Mehrzahl derselben Leute mit rauhen Fäusten waren Der französische
Charalter ist so geartet Heute ist Rössel der zum Tode Verurtheilte
die interessante Person Seine Hinrichtung würde eine unermeßliche Auf
regung verursachen Alleidings ist die Gestalt dieses jungen Mannes die
einzig anständige und interessante unter den Carricaturen welche an der
Regierung des 18 März Theil genommen

Rußland In Paris ist unlängst eine Polnische Broschüre erschie
nen die den Titel führt An die gebildeten Russen und die Antwort
eines Polen auf den Brief eines Slawen an den Kaiser Alexander II
enthält Der ungenannte Verfasser ist ein Emiqrant aus dem Königreich
Polen der vor dem Aufstande von 18K3 zur sogenanntn Partei der
Weißen gehörte Er bezeichnet das harte Verfahren daß Rußland nach
Unterdrückung des letzten Aufstandes gegen die Polen in Anwendung ge
bracht hat als einen unverzeiligen politischen Fehler der die Kluft zwischen
den Polen und Rüsten in einer Weise vergrößert habe daß sie fast un
ausfüllbar sei bietet aber damü den Russen die Hand der Versöhnung
unter der Bedingung daß dem Königreich Polen alle Rechte und Frei
heiten die ihm durch den Wiener Vertrag verbürgt sind wiederhergestellt
werden In diesem Falle verspricht er Rußland im kü ftigen Kriege gegen
Deutschland den er als unvermeidlich betrachtet die energische Unterstützung
aller Polen sowohl im Russischen wie im Preußischen und Oesterreichischen
Antheil fügt aber auch zugleich die Drohung hinzu daß wenn jene Be
dingung nicht erfüllt wird die Polen mit den Deutschen gemeinschaftliche
Sacke gegen Rußland machen und von denselben unterstützt die Waffen
nicht eher niederlegen werden als bis Polen unter Habeburgischer oder
Hohenzollernscher Oberhoheit in seinem früheren Umfange wiederherge
stellt ist

Vermischtes

Die Pocken Epidemie hat jetzt fast alle Dörfer der Umgegend Berlins
erfaßt und fordert sehr zahlreiche Opfer So sind in Zehlendorf allein
in wenigen Wochen 42 Personen dieser Krankheit erlegen
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Aus den Berliner Zeitungen

Weitere Erfolge des Kiwi ,trankst
28021 Böniy b Liebenwerda 5 10 71 Seit längerer

Zeit an Magenübel leidend so daß ich fast gar nichts essen konnte
bin ich nach Gebrauch von zwei Flaschen wieder ganz gesund ge

worden K Zimmer mann28309 Calau 11 1 1 71 Ihr Königtrank hat meinem an
Rheumatismus und Kurzathmigkeit lebenden Vater ganz
vorzügliche Dienste geleistet Neubestellung

C Siegert
28362 Zwönitz 11 10 71 Nach Verbrauch von 6 Fl

Königtrank neigt sich mein Gicht und Hämorrhoidalleiden
wesentlich zur Besserung hin Neubestellung

H Freitag
28367 Hitzing b Wien 11 1t 71 Durch die ausgezeich

nete Erfolge Ihres Königtranks welche ich bis jetzt durch den Ge
brauch desselben erreicht habe u s w Neue Bestellung

Jackum Lotterie Eollecteur
28526 Kuschen b Schmieget 15 10 71 Obschon die

außergewöhnliche Heilkraft Ihres Königtranks hier schon genug bekannt
geworden überraschen weiterere Erfolge desselben doch immer wieder
Ein Patient welcher schon seit fünf Jahren mit einem sehr bösen
Fußleiden ohne Aussicht auf Heilung behaftet ist alle Kuren
blieben erfolglos findet nach Anwendung von 3 Flaschen König
trank daß der Fuß sehr in Heilung begriffen

E Welke Papier Fabrikant
28596 Merfeburg 15 1l 71 Die mir übersandte Quan

tität Königtrank hat mir große Dienste gethan ich habe seit Genuß
desselben die sonst regelmäßig wiederkehrenden Kreuz
schmerzen nicht wieder bekommen und befinde mich recht

wohl F Stumpf28635 Osterwieck 15 10 71 Alle Ihre Patienten sind
voll des Lobes über die Heilwirkungen des Königtranks

A W Zickfeld
28670 Treptow a d T 16 10 71 Der Gebrauch des

Königtranks hat bei den Leiden meiner Frau eine vorzügliche

Wirkung gezeigt Oelgart Conrector
28543a Marienwerder 11 10 71 Seit langer Zeit litt

ich an Unterleibsschmerzen und starkem Rheumatis
mus in fast allen Gliedern Es wurde mir der Königtrank empfoh
len und ich entnahm deshalb aus der hiesigen Niederlage des Hh
gieisten Hrn Karl Jacobi aus Berlin zwei Flaschen davon Nach
Verbrauch derselben haben die Schmerzen vollständig aufge
hört so daß ich mich wie neugeboren fühle Ich danke daher dem
Erfinder dieses Trankes und empfehle denselben jedem ähnlich Leiven
den aufrichtig und aus s Beste D Ungar Rentier

28953 Hanau 20 10 71 Ich fühle mich durch den Ge
brauch der ersten Sendung Königtrank 4 Flaschen weit besser indem
derselbe nicht allem mein Leiden linderte sondern auch der Schlaf
der ein sehr gestörter ar ist wieder in erquickender Weise
eingetreten Bestellung M Lierheimer

29093 Ludwigsdorf 22 10 71 Meine Tochter litt am
kalten Fieber Magenschwäche und Kopfschmerzen
ein hiesiger Arzt konnte sie nicht kuriren Ich ließ 3 Flaschen Kö
nigtran schicken und nach Genuß einer Flasche verloren sich
die Magenschmerzen und das Fieber ließ auch nach nach Genuß
der zweiten und dritten Flasche blieb das Fieber ganz weg auch die
Kopfschmerzen ließen nach Bestellung

Friedrich Quast
29211 Jahnsfelve 24 11 71 Meine Frau hatte vor 14

Tagen alle Anzeichen von Typhus Durch eine Flasche Ihres
Königtranks welche ich noch vorräthig hatte waren in 2 Tagen alle
Symptome der Typhuskrankheit verschwunden Be

stellung Losensky Lehrer29213 Golkwitz 24 10 71 Ew Wohlgeb zur Nachricht
daß sich der Zustand des betreff Patienten Sohn eines Ackerguts
besitzer merklich gebessert Nach der zweiten Flasche Ihres Kö
nigtrankes stellte sich stärkender Schlaf nach der dritten schon mehr
Appetit ein und bin nun außer Zweifel der Königtrank werde die
völlige Gesundheit des Kranken wiederbringen Bestellung

Gebauer Kantor
29251 Wiesau b Groß Logisch 24 10 71 Ew Wohl

geb theile ich hierdurch mit daß ich gegen ein längeres Leiden
ihren Königtrank mit recht gutem Erfolg gebraucht habe

Bestellung O Schneider29347 Rubkow bei Murchin 25 10 71 Mit innigem
Dank gegen Gott kann ich Ihnen mittheilen daß ich mich nach Ver
brauch der übersandten 2 Flaschen Königtrank bedeutend besser
befinde als vorher ja besser wie seit langer Zeit Bestellung

E Müller Lehrer
29356 Treptow a d Toll 25 10 71 Mein Söhnchen

ist durch Gottes Hülfe und ihren Königtrank jetzt sehr Wohl und
munter und sage ich Ihnen meinen herzlichsten Dank H Schenk

29411 Wien 25 10 71 Herrn Karl Jacobi Berlin Es
gereicht mir zur besonderen Freude Ihnen mittheilen zu können daß
mein Dienstmädchen welches schon seit sechs Jahren an Magen
krampf litt der in den letzten Wochen derart war daß das Mäd
chen ohne große Schmerzen weder Speise noch Trank zu sich nehmen
konnte nach zwei Flaschen Ihres vortreffl und zugleich wohl
schmeckenden Königtranks vollständig wieder hergestellt ist

Edm Schmid Paulanergasse 4
29441a Haking bei Wien 26 10 71 Ihrem Königtrank

danke ich es daß gleich bei Beginn der Kur sich das Wasser bei
Wassersuchtkrankheit in Massen ergoß und ich mich seit die
ser Zeit immer wohler und wohler fühle Precking

29442a Wien 27 10 71 Schon nach Genuß der ersten
Flasche Königtrank suhlte ich bei meiner hinfallenden Krankheit mit
Krämpfen eine bedeutende Erleichterung und nach jeder weiteren
Flasche habe ich mehr Hoffnung von dieser Krankheit erlöst zu wer
den ClesiuS Ingenieur Mieden v d Favoritenlinie Raaber
bahnstraße 25

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks
Wirkl Gesundheitsrath Hygieist

in Berlin Friedrichsttaße 2V8
Die Flasche Königtrank Cxtrakt zu dreimal so viel Wasser kostet in Berlin einen halben Thaler

bei Ferd Hille Geiststraße und in fast allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen
In Hall 16 H

Der Königtrank eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade größtes hygienisch diätetisches Labsal für Kranke Gene
sende und Gesunde ist nichts weniger als Medizin oder Geheimmittel er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheitsstoffen durch
welche die Natur durch Blut und Säftebesserung so umgewandelt wird daß die Krankheits Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst
verschwinden

llvoncell üxpeäition von k Lo ill Berlin
5
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8 4 breites Damen Meidertnch ZÄ
das Kleid a 5 5 u 6 H iu den schönste netten Farben die 3 Sendung empfiehlt

ZAM Gr Steinstraße Nr 73 Vvrt VL

Kinder u Damen Capotten WK
K Müder u Damen Baschliques KZI

VW n Baschlique Capotteu WW
ZSS Moir6 u Steppröcke von 1 /z G an

empfiehlt

Gr Steinstr UW Kvrt WM
St noch gute Rohrstühle verk gr Brauhaus 1
Ein ovaler Tisch und ein Pfeilertisch Birken

neu zu verkaufen
A Koch Tischlermeister Rannische Str ö

1 neues Sopha verk billig Leipzigerstraße 26

Das Neueste für jetzige Saison
empfehle in mit weitenMermeln von 1 LK an auf und ins Kleid zu
tragen von 5 an ro el von 7 an rniturvi Lätzchen und Aermel von
15 an Vvlilviev in reichster Auswahl schon von 2 /z an Wl irSe Gel ütr vi von
7 /z an die Elle von 8 H an c c
W A äikÄlSr große Mrichsstratze Nr GO Sopha alt u neu verkauft Steinstr 25

Fette Landschweme zum Hausschlachten offerirt
ITtockmann Merseb Chaussee 13

U HKr KvLÄRKKKSI V ZK IlKuiIK
Eine nene Sendung in V mv und liinckvr als Mäntel Pa

letot Jaqnets Jacken Knaben Anzüge c c ist wieder eingetroffen v ixt

Ein herrschaftliches Hans mit Garten welches
Raum für eine größere Familie bietet wird zu
kaufen oder zu miethen gesucht

gr Wallstraße

Kleiderzeuge in jedem Genre die Robe 12 resp 14 berl Ellen von 1 bis 10 H
Moirse Schürzen von 7 bis 1
Baschlick fe n garnirt von 22 bis 1 H
Mante tücher CacheneS Filettücher Schlipse Schleifen Taschmtücher Tafftschürzen

Tisch Kommoden und Nähtischdecken Garnituren Bettdecken bei Vi, r

Gesucht 1 einspänniger Leiterwagen durch
Knoll Harzgasse 10

Maurer sowie Stein und Kalkträger
c V finden bei gutem Lohn sofort dauernde

bis Beschäftigung am Bau der Saal Schloß
6D Aktien Bierbrauerei in Giebicheustein

Brandt Maurermeister
3 kräftige Arbeiter gesucht Mühlgraben 1

Wollene Hemden mit Ginsatz Camisöler c bei

VlRv Ä r gr Ulrichsstraße Nr 37
Kleiderzeuge die Robe von n/z an Damenpaletots

VfW Pcllerinen Mäntel Jaquetts und Jacken von gutem
Stoffe billig bei V Schmecrstrasze Nr 14 14 14

Einen guten und beständigen Verdienst
für eine rüstige Frau welche Lust hat über Land
zu gehen weist die Expedition d Bl nach

in Silber Alfenide und plattirte Waaren
nur neue Muster hält bestens empfohlen US Juwelier Leipzigerstraße Nr 13

Haus u Stubenm find sof od später
I Dienst d Fr Binneweik

L l
Bettzeug Bettinlett Tisch Hand und Taschentücher Schürzen Hemdennessel

weiße Leinen n dgl m verkaufe ich um bis Neujahr mit diesen Sachen zu räumen unterm
Selbstkostenpreise aus

früher Klausthorstraße A

Gesucht 1 Stube im Preis v 18 2ö
U f 1 einzelne Person d Fr Binneweitz

1 Logis in d Nähe d neuen Gymnasium
im Preis v 125 H ist zum 1 April 1872
zu vermiethen d d Comptoir v

k Fr Binneweis gr Märklstr 18
Ein junger Mann welcher schön und schnell

schreibt findet täglich oder auch für die Abend
stunden Beschäftigung Adr sub I 424 be
fördern Haasenstein 6 Vogler Leipzigerstr 103

Eine ältliche Person zur Führung einer kleinen
Wirthschaft und Besorgung eines kleinen Kindes
wird gesucht Näheres

Moritzkirche 4 parterre rechts

Eine Par hie neue vollständige Kindertheater
mit Kasten zur Aufbewahrung welcher als Bühne
dient und Figuren an Drähten Stück 5 Sgr
empfiehlt

Aug Henning Breitestraße 21

Ooooooooooooooooo9 Dem 09Xum 3 Lxtraet Ö0 Vkrsailät xi äx Ltöppölilliilek
xedüdrt naek äem üdereillztiiumeiiäell Lutaebtell

X ler meä soultäte i iler ersle in ler Reibe
V ller bis et t xe en äie I unxensobvinäsuebt e v

lismitell unä anAS veiilIeten Mttel Derselbe keilt
raseb un l sieller liU ll ensvIivtncksuolit selbst
im vorgerückten Ltaclium L mptome
Llutbusten ksetiseke lieber tbemnotb Zlaz eil
Darm u Lronvkjaleatilrrll Xniteinie Llut
rmutb in olxs anbaltenäer Xranlcbeiten uuci

Ö kortgeset tem Nere iri lZebr uek Llilorosi üleieb Ü
kl suodt l /e rnnx RiivkeumÄrksÄarre

II 8teiis n Xervenseli iieliv X
V ro Iaeoii einen kslbeii dsler nsdst Vebrsiivtis V
l anveisuiiA un l Lroebiire leisten von rniiidesteiis

4 l eoiis sd di jeäeni usntum versenäet X
sla K n a vei 0t k 8 ini 8 In8titnt8 Z

LZZRI I s llöisöNÄULtrassö 7a

V Zs R je Ls V
V an VNttti K7 60

OOOOOOOOOOOOOOOOO
2 neue moderne Ueberzieher und Hosen sind

billig zu verk Leipzigerstr v Hof l 2 Eing 2Tr

Cölner Domvau Lotterie
Ziehung am 11 Januar 1872 D

Loose Stück 1 zu haben in der W
Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse
Halle a/S großer Berlin Nr 11 S

Deutscher
EUNeichskalender für 1872 ö Sgr I

in 16 1d Bcgen mit vielen Holzschnitten u
dem Portrait des Kaisers im KröllUligsornat I

W Berlin Verlag von Mtteker lW
Torf Knorpel und Steinkohlen verkauft

Jägerplatz 4

Bauspähne bü Fr Grimm Geistthor 22

Geübte Schneiderinnen und junge Mädchen
die es werden wollen finden d Beschäftigung

kA E Dnvinage
66 gr Steinstr 1 Tr

Das Glöcknersche Heil nnd Zugpflaster ist
die größte Wohlthat der leidenden Menschheit
vorzüglich für Frauen Ich bekam an meiner
Brust eine Verhärtung in der Größe eines Gänse
eies die sich bis unter den Arm erstreckte wo ich
die furchtbarsten Schmerzen litt und arbeitsunfähig
war Nach Gebrauch des Pflasters waren in 4
Tagen die Schmerzen weg und in 3 Wochen bin
ich vollständig gesund auch die geringste Spur ist
zertheilt Ich empfehle jedem ähnlich Leidenden
das Pflaster zum Gebrauch

Sophie Kramer
Frankfurter Straße No 20 Hof 1 Tr in Leipzig

Das Pflaster ist zu beziehen für Halle und
Umgegend in Halle Löwen Apotheke am Markt



Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß Unterzeichneter hier am
Platze eine Damm Herren und Kinder Stiefeletten Fabrik nach englischem System eingerichtet hat
unter der Firma

Dl KKR8 I S W 08 ch en tlötZil von 1 D
Verkauf und Fabrikloeal RTEinem geneigten Zuspruch empfiehlt sich bestens

Halle den 18 November 1871
Reparaturen sowie Anfertigungen nach Maatz werden prompt ausgeführt

4 H Mustkalienleihinstitnt Kleinschmieden 8 hält sich zu jederzeitigen Annahme von Abonnements bestens empfohlen

welche KTRtv liefern finden ÄarRvrnÄV
Beschäftigung bei

IlaKK V Meublesfabrikant
Montag den 2l d Mts Wends 8 Uhr

VIkVAÜSr in der H RRI SKii 8 IUaKKS
Zur Aufführung kommt 1 Garibaldi Lustspiel in 1 Akt

2 Eine verfolgte Unschuld Posse in 1 Akt

Nach dem Theater Kränzchen Der Vorstand

M KMUnwiderruflich zum letztes Male
Heute Sonntag den 19 November zwei große brillante Abschieds Vorstellungen

In der Nachmittags Borstellung Das Fliegen einer lebenden Person von der Bühne
auf die Gallerte In der Abend Borstellung Großer Damen Ringkampf In
jeder Vorstellung Auftreten einer Schülerin In beiden Vorstellungen Dr Faust s
Leben Thaten und Höllenfahrt Zum Schluß beider Vorstellungen Der Geiser auf Island
Preise der Plätze bekannt Anfang der 1 Vorstellung Uhr der 2 Vorstellung 8 Uhr

Kassenöffnung 3 Uhr
zxT Für den zahlreichen Besuch und den mir gespendeten Beifall sage hiermit meinen

herzlichsten Dank und empfehle mich dem ferneren Wohlwollen des geehrten Publikums
Hochachtungsvoll E AgostVN

Stadt Theater
Sonntag den 19 November

Muttersegen oder die neue Fanchon
Schauspiel in 5 Acten Musik von Baumann

Montag den 2V November
Erstes Gastspiel des Fräulein Lonise Eppuer

Der beste Ton
Lustspiel in 4 Aufzügen von Dr Carl Töpfer

Nel xnnii M Iche
Heute Sonntag den 19 November

Anfang 7V Uhr E John

Restauration gr Steinstratze Nr 13
Mein Gesellschafts s Salon ist Montag Mittwoch u Fr itag für geschlossene Gesellschaften

noch frei Geehrte Reflectanten bitte ich ergebenste hiervon gefällige Notiz zu nehmen Für prompte
Bedienung gutes Bier reichhaltige Speisekarte wird bestens gesorgt Hochachtungsvoll

n gr Steinstraße Nr 13
Rauchsusss ElMUemeiU zu DiemH

Sonntag den 19 November Tanzkränzchen D V
Salon zur Weintraube

Sonntag den 19 November 1871

VoesI m
der Giebichensteiner Liedertafel

Direclion A SchMler
Entrs 2l/z TZ Nach dem Concert Ball

Kaiser Wilhelms Halle
In

Sonntag und Montag den 19 und 2ö d M
uml ZMer voneert

von nebst DamenEntree Person Ansang 7 Uhr

Gesellschaf UI
Sonntag den 19 d Mts Abends 7 Uhr

Ball in Freybergs Salon wozu einladet d B

Liedertafel
Sonntag den 19 November findet unser Ball

im Salon zum Rosenthal statt Ohne Karten
haben Herren wie Damen keinen Zutritt Dies
unsern Freunden zur Nachricht D V

Von 4 Uhr an Concert von 6 Uhr Ball

Restauration
MS Saalberg 13 UZ

Sonntag Speckkuchen Feldschlößchen Lagerbier ff

Heinze scher Gcl ang Vereiu
Sonntag den 19 November

Vvml ml Inütenmeiitili llalieert

in Müller s vuEntrse 3 Anfang 7 /z Uhr
Karten a 2 /z H sind vorher zu haben im

Cigarrengeschäft des Hrn Klautz Leipzigerstr 77
unv im Münchener Brauhaus

Nach dem Concert Ball
Der Borstand

Zum Schlachtefest
in den Drei Kugeln

am Dienstag den 21 No
vember ladet ergebenst ein

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause Hierzu eine Beil ge
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